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Einleitung
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• Auswirkungen der Biogasproduktion

• und der Geflügelhaltung auf den Ackerbau



Biogaserzeugung
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Status Quo Analyse zu Bio-Biogasanlagen in Deutschla nd

Anspach & Möller, 2007; Siegmeyer, 2010   (Uni Kassel)
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Anzahl Biogasanlagen inst. el. Leistung

bis 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009* 2010*

Jahr

Entwicklung der Biogaserzeugung im 
Öko-Landbau in Deutschland 

* Vorläufige Schätzungen Quelle: Anspach et al. 2010
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Quelle: Anspach et al. 2010

Räumliche Verteilung

• 70 % der Anlagen
• und mehr als  50 % der 

installierten Leistung befinden sich 
in Bayern und Baden-Württemberg

• große/mittlere Anlagen vermehrt in 
Nord-/Ostdeutschland

• regionale Cluster lassen sich 
erkennen
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Biogasgülle im Ackerbau
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Vorteile

• gezielte (N)-Düngung auch im Öko-Landbau möglich 
(Bestandesführung)

Ertragssteigerungen durch BGG 20-30 %

Erhöhung des Rohproteingehaltes bei Weizen um 1-2 % Pkt.

• Veredlung von Düngern tierischer Herkunft und 
von div. Biomasseaufwüchsen (Kleegras, Grünland, NawaRo)

• positiver Einfluss auf den N-Kreislauf im Boden



Biogasgülle im Ackerbau
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Nachteile, Folgen

• Zwang zur Biomasseproduktion, Energiepflanzenproduktion 
(Anpassung der Fruchtfolgen, Gülleflächen bereitstellen)

• Ausbringungszwang von BGG (Ausbringungsverbote, N-Mengen 
Limitierung, Kulturen- Flächen- und Güllemanagement)

• Rückführung der Nährstoffe zum Ort ihrer Produktion (Transport und 
Ausbringung optimieren)

• konventioneller Mais als Kosubstrat – trägt der Öko-Landbau zur 
Vermaisung bei?



Biogasgülle im Ackerbau

Fruchtfolgen anpassen
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FF 
ohne BG

FF mit BG
ZF, Mais

FF mit BG
KG, ZF, Mais, 
GPS

FF mit BG
KG, Mais, 
GPS

FF mit BG
Getreide, ZF, 
S-gras, Mais, 
GPS

Kleegras Kleegras Kleegras Kleegras Kleegras

Getreide Getreide Kleegras Kleegras Getreide + 
ZF Wickroggen

Getreide Getreide + 
ZF Wickroggen

Getreide + 
ZF Wickroggen

Getreide + 
ZF Senf

Sudangras

Kö.-Leg. Mais Mais Mais Mais

Getreide
+ Untersaat 

Getreide 
+ Untersaat 

Getreide GPS
+ Untersaat 

Getreide GPS
+ Untersaat 

Getreide GPS
+ Untersaat 



Biogasgülle im Ackerbau

Düngung mit Biogasgülle 

am Pflanzenbedarf orientieren 

Hauptausbringungszeit Februar bis August (beste Verwertung durch Pflanzen)
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Einfluss der Düngung mit Biogasgülle
auf die N -Versorgung von Winterweizen 
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Einfluss der Düngung mit Biogasgülle
auf die Qualität von Winterweizen 
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Biogasgülle im Ackerbau

Düngung mit Biogasgülle 

• am Pflanzenbedarf orientieren

• Hauptausbringungszeit Februar bis August

• Nebensaison September zu Zwischenfrüchten, auf Kleegras (DüVO
beachten)

• Stroh einplanen (Ausgleichsdüngung)

• Ausbringungstechnik (Schleppschlauch), Schleppschuh, Injektion
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Biogasgülle im Ackerbau

15Dr. Harriet Gruber April 2011

����4	5����



16Dr. Harriet Gruber Oktober    2010����4	#��
���



Geflügelhaltung (Legehennen)
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Geflügelhaltung (Legehennen)
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Struktur der Öko-Legehennenbetriebe* 2010  in Meckl enburg-Vorpommern 
(Gabka, 2011)

Anzahl Betriebe Legehennenplätze Anzahl Tiere ges. Mittel ha LN

1 3 000 - 10 000 - -

11 10 000 - 30 000 221 600 24

8 > 30 000 313 600 78
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Geflügelhaltung (Legehennen)
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Hühnerkot als Dünger
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• Voraussetzungen bei direkter 
Ausbringung: Streufähigkeit (TS 
mind. 40 %)

• N-reicher Dünger, hoch-wirksam

• P- und CaO-Wirkung beachten

• steigende Anforderungen an 
Humus- u. Nährstoffmanagement

• Düngung am Bedarf der Pflanzen 
orientieren

• Fruchtfolge muss betrieblichen 
Anforderungen genügen
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Einfluss der Düngung mit Biogasgülle und
Hühnerkot auf die N -Versorgung von WW 
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Einfluss der Düngung mit Biogasgülle
auf die Qualität von Winterweizen 
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Fazit

• neue und veränderte Produktionsverfahren beeinflussen den Ackerbau

• Grundprinzipien für Öko-Landbau nicht vernachlässigen

• Humus- und Nährstoffkreisläufe berücksichtigen

• mehr denn je gilt es im ökologischen Landbau auf Nachhaltigkeit zu achten:

Ökologie - Soziales - Ökonomie
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